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Gefes-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— NT. 3. —— 


(Nr, 3487.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Januar 1852,, betreffend die der Gemeinde Ranis 
in Bezug auf den chauſſeemaͤßigen Ausbau der Gemeinde-Chauſſee von 
Ranis bis zur Saalfeld-Poͤsnecker Staatsſtraße bei Croͤlpa verliehenen 
fiskaliſchen Vorrechte. g 


Nice Ich mittelſt beſondern Erlaſſes vom heutigen Tage den Bau einer 
Gemeinde⸗Chauſſee von Ranis bis zur Saalfeld-Pösnecker Staatsſtraße bei 
Croͤlpa genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Recht zur Expropria⸗ 
tion der für dieſe Chauffee erforderlichen Grundſtuͤcke, ſowie das Recht zur Ent⸗ 
nahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien nach Maaßgabe der fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen geltenden Beſtimmungen auf die gedachte Straße An⸗ 
wendung finden ſoll. Au leich will Ich der Gemeinde gegen die vorſchrifts— 
maͤßige Unterhaltung der Straße einen der Känge der letzteren entſprechenden 
Antheil an dem im Zuge der Saalfeld-Poͤsnecker Staatsſtraße für die Be⸗ 
nutzung beider Straßen zu erhebenden tarifmäßigen Chauſſeegelde bewilligen; 
auch ſollen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die bezeichnete Kommunal- 
Chauſſee Anwendung finden. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Potsdam, den 7. Januar 1852. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh— 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


. 


Jahrgang 1852, (Nr. 3487-3488.) 6 (Ir. 3488.) 
Ausgegeben zu Berlin den 28. Februar 1852. 


DE 


(Nr. 3488.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Januar 1852., betreffend den Tarif zur Erhebung 
. des Hafen- und Bruͤckenaufzugsgeldes in Stettin. 


Au Ihren Bericht vom 9. Januar d. J. genehmige Ich, daß der Tarif 
ur Erhebung des Hafen- und Bruͤckenaufzugsgeldes in Stettin vom 25. 
August 1848. (Geſetz-Sammlung fuͤr 1848. S. 248. ff.) noch bis zum Ab⸗ 
laufe des Jahres 1852. mit der Maaßgabe in Wirkſamkeit bleibe, daß in 
Stelle der unter I. B. des Tarifs beſtimmten Ausnahmeſaͤtze Nr. 1. bis 23. 
die auf der Anlage unter Nr. 1. bis 32. verzeichneten Ausnahmeſaͤtze treten. 
Berlin, den 21. Januar 1852. f 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


A. Hafengeld von Waaren, welche auf Fahrzeugen zu Waſſer oder gefloͤßt 
eingehen, wird an Statt des Satzes von ſechs Pfennigen von jedem Zent⸗ 
ner (I. B. des Tarifs zur Erhebung des Hafen⸗ und Bruͤckenaufzugsgeldes 
in Stettin vom 25. Auguſt 1848.) ausnahmsweiſe gezahlt: 
für den Zentner: 
1) Zink, Stangen⸗ und Schnitteiſenn — Sgr. 4 Pf. 
2) Farbehoͤlzer, Roggenmehl. 1 anun fee me — 432 
3) Roheiſen, Schmiedebrucheiſen, Galmei, Graphit, roher 
Schwefel, Knochenſchwaͤrze, Braunſtein, Oelkuchen, 
gebrannten Gips, Harz, Cichorien, ordinaire Erdfar⸗ 
ben, Waſſerblei, Schwerſpath, Schwefelſaͤure, Guano, 
r nut Rn — 2 = 
4) Gipsſteine, Duͤngergips, Thon, Zuckererde, Seegras, 
r rn a a 
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9) Bier (mit Ausnahme von Porterbier und Engliſch 
Ale, von welchen das tarifmaͤßige Hafengeld von 
6 Pf. für den Zentner zu entrichten iſt ) . - 6 = 
10) Branntwein und Eſſig, inlaͤndiſchen, für das Oxhoft a 
von 180 Quart, oder nach der Wahl des Zahlungs⸗ 
pflichtigen für 8. Zentner F 
11) alle Getreidearten, ferner Erbſen, Wicken, Schlag⸗ 
leinſaamen, Rapps und Ruͤbſen, Linſen, Bohnen, 
Buchweizen, Spelt, für je 72 Scheffel ES 
& or 12) Grau⸗ 
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a) für einen ganzen Stein 
b) für einen Dreiling oder Bodenſtein 
21) Brennholz, für die Klaftee r 
22) Bau- und Nutzholz, moͤge daſſelbe in Floͤßen verbun⸗ 
den, oder auf Floͤßen, oder in Fahrzeugen eingehen, 

fuͤr je 72 Kubikfuß, und zwar: 


a) von Kiefern- und anderm Weichholz f 


b) von Eichen⸗ und anderm Hartholz 
23) Fichtenes Stabholz, fuͤr 50 . 
24) Bretter, fuͤr das Echo 24fuͤßige 

3!!! an 

b) von 14 2 4 

c) von 4 
25) Tonnenbaͤnder, 
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a) Orhoftbander, für 5 Schock 
b) Tonnenbaͤnder 7 

c) Eimer 8: 

d) Anker 12 


e) 4 Anker 15 
4 20 


) ’ 
26) Bänder zu Zucerfäffern, . 
a) 12 bis 10 füßige, für 5 Be 
- Riga Aria 
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b) 9 bis 8 
c) kleinere 
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(Nr. 3489.) Geſetz, betreffend die Einführung der Allgemeinen Depoſital-Ordnung vom 
15. September 1783., nebſt den dieſelbe erlaͤuternden, ergaͤnzenden und 
abaͤndernden Verordnungen, in den Departements des Appellationsgerichts zu 
Greifswald und des Juſtizſenats zu Ehrenbreitſtein. Vom 28. Januar 1852. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. 
verordnen, unter Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


§. 1. 

Die Allgemeine Depoſital-Ordnung vom 15. September 1783. und die, 
dieſelbe erlaͤuternden, ergaͤnzenden und abaͤndernden Verordnungen, namentlich 
die Verordnung vom 18. Juli 1849. (Gefeß- Sammlung von 1849., Nr. 28., 
Seite 295. ff.) werden vom 1. Juli 1852. ab in den Bezirken des 
Appellationsgerichts zu Greifswald und des Juſtizſenats zu Ehrenbreitſtein 
eingefuͤhrt. 

H. 2. 

Unſer Juſtizminiſter wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 28. Januar 1852. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin, 


(Nr. 3490.) 
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(Nr. 3490.) Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts der Deutfchen 
Koloniſations-Geſellſchaft für Central-Amerika. Vom 2. Februar 1852. 


Das Königs Majeſtaͤt haben das Statut der unter dem Namen „Deutſche 
Koloniſations⸗Geſellſchaft für Central⸗Amerika“ gebildeten Aktien-Geſellſchaft 
zu Berlin mittelft Allerhoͤchſter Urkunde vom 7. Januar c. zu beftätigen ge⸗ 
ruht, welches nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes über die Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Statut durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Berlin, den 2. Februar 1852. > 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
v. d. Heydt. 


(Nr, 3490-3491.) (Nr. 3491.) 


ER 


(Nr. 3491.) Bekanntmachung, betreffend die Bildung der Bergbau- Geſellſchaft „Mansfel- 
5 diſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft“ mit der Eigenſchaft einer juri- 
ſtiſchen Perſon. Vom 3. Februar 1852. N 


Des Königs Majeſtaͤt haben unterm 21. Januar d. J. der, durch Ver⸗ 
einigung mehrerer in der Grafſchaft Mansfeld beſtandenen Gewerkſchaften, 
unter dem Namen „Mansfeldiſche Kupferſchieferbauende Gewerk— 
ſchaft“ neugebildeten Bergbau⸗Geſellſchaft, welche zu Eisleben ihren Sitz 
haben ſoll, die Eigenſchaft einer juriſtiſchen Perſon zu verleihen und das Ge— 
fellfchafts- Statut Allergnädigſt zu beſtaͤtigen geruhet. . 

Die Allerhoͤchſt vollzogene Beſtäͤtigungs-Urkunde und das gedachte Sta- 
tut werden durch das Amtsblatt der Regierung zu Merſeburg zur öffentlichen 
Kunde gelangen. 


Berlin, den 3. Februar 1852. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
2 v. d. Heydt. 6 
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(Nr. 3492) 
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(Nr. 3492.) Bekanntmachung, betreffend die Beſtaͤtigung der Statuten einer unter dem 
Namen: „Rheiniſch-Weſtphaͤliſcher Bergwerks⸗Verein“ gebildeten Aktien- 
Geſellſchaft. Vom 18. Februar 1852. g 


D. Königs Majeſtaͤt haben die Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft unter 
dem Namen: „Rheiniſch-Weſtphaͤliſcher Bergwerkd- Verein‘, welche zu dem 
Zweck ſich gebildet hat, in den Regierungs⸗Bezirken Arnsberg, Minden und 
Duͤſſeldorf Schurfſcheine nachzuſuchen, Konzeſſionen auf Blei-, Blende⸗, 
Galmey⸗, Silber-, Kupfer-, Eiſen-Erze und Steinkohlen zu erwerben und 
auszubeuten u. ſ. w., mit dem Domizil zu Arnsberg zu genehmigen und mit⸗ 
telſt Allerhoͤchſt vollzogener Urkunde vom 13ten d. Mts. die Statuten der Ge⸗ 
ſellſchaft zu beſtaͤtigen geruhet. Die Maaßgaben, unter denen dieſe Beſtaͤtigung 
erfolgt iſt, ſind aus der Urkunde ſelbſt zu erſehen, welche mit den Stakuten 
durch das Amtsblatt der Regierung zu Arnsberg veröffentlicht werden wird. 
Solches wird nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes uͤber die Aktien⸗ 
Geſellſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 18. Februar 1852. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Nr, 34923493.) | Ei (Nr, 3493.) 
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(Nr, 3493.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten einer 
unter dem Namen: „Hoͤrder Bergwerks- und Huͤtten-Verein“ gebilde- 
ten Aktien-Geſellſchaft. Vom 19. Februar 1852. 


D. Koͤnigs Majeftät haben die Bildung einer Aktien-Geſellſchaft unter dem 
Namen: „Hörder Bergwerks- und Huͤtten⸗Verein“, mit dem Domizil zu 
Hörde, Kreis Dortmund, welche den Zweck verfolgt, in den Bezirken der Ober: 
Bergaͤmter zu Dortmund und Bonn Eiſen, Kohlen, Galmei und andere Me- 
talle und nuͤtzliche Erze aufzufuchen, auszubeuten, zu Gute zu machen, zu ver- 
arbeiten und die gewonnenen Produkte zu verkaufen, Allerhoͤchſt zu genehmi⸗ 
gen und die Geſellſchafts-Statuten unter mehreren Maaßgaben zu beftätigen 
geruhet, welche aus der nebſt den Statuten durch das Amtsblatt der Regie⸗ 
rung 5 Arnsberg zu veroͤffentlichenden Beſtaͤtigungs-Urkunde vom 16. Februar c. 
u erſehen ſind. 

er Solches wird nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes Uber die Aktien— 
Geſellſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 19. Februar 1852. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats - Minifteriumg. 


Bertin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei. 
9 (Rudolph Heier; or 


